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und Ulra in Münſter, Dr Ganſen, Rehierungs⸗ und Ulra
In Breslau, Dr. A Keller, Stadtpfarrer und geiſtl. Rath 3u Wies
aden. Paderborn, 1888 und 1889 Fortf Lieferung 10—16,A 15 kr

Von der genannten Sammlung pädagogiſcher Schriften ſind dem Gefertigten
ſieben weitere 10 zugekommen. Die erſten drei (10 - 12) enthalten (nebſt der
Einleitung u énelon chri „über die Erziehung der Mädchen“) die ehr be⸗
achtenswerten Briefe des Hieronymus Läta Ind an Gaudentius ſowie
ädagogiſche Abhandlungen aus verſchiedenen Werken des Auguſtinus, bearbeitet
von Ronr. Erneſti; die folgenden vier Lieferungen hieten Alkuins ädagogiſche
riften, bearbeitet von Dr. Fr u. Sämmtliche Lieferungen verdienen
nach Inhalt und Ausſtattung vollends das Lob, welches en vorausgegangenen
Heften un dieſer Quartalſchrift (Jahrg 1889, He III. Dag 6⁵59) geſpendet
worden iſt

Brixen rofeſſor David
20 Betrachtungen zu jedem Capitel der olg

Chriſti von Msgr Darboy, rzbiſcho von Paris Autoriſierte
Ueberſetzung von Freiin Eliſabeth von Schroetter, vom ritten
Tden des hl Dominicus. Dülmen. Laumann. 1888 251 Seiten.
Preis 1.50

Das Buch hat den berühmten Artyrer der Pariſer Commune Erzbiſchof
Darboy zum Verfaſſer; 3 jedem Capitel der Nachfolge I hat derſelbe Be⸗
trachtungen in erhabener Sprache geſchrieben, E.  6 durchaus keine Ueberſetzungenſind, ondern eine ganz freie Auffaſſung der Grundſätze eines jeden Capitels, die
von großer Erfahrung un der Seelenleitung Zeugnis geben Zuglei ſind die
herrſchenden eitverhältniſſe In geiſtreicher Weiſe einbezogen. Für gewöhnliche Leſer
ſind leſe Betrachtungen hoch gegeben, aber für gebildete Kreiſe ind ſie ungemeinbelehrend und aufmunternd. Die Ueberſetzung des franzöſiſchen erkes iſt im
Ganzen gelungen, doch ommen ausnahmsweiſ auf Seite 238 erſte und
ſiebente Etle von oben Unrichtige und nicht gut gewählte Ausdrücke vor.

Linz rofeſſor Joſef V3
28 Der rn des Lebens. Chriſtlicher Wegweiſer für Männer und

Jünglinge. Von Clement de Laage, Autoriſierte Ueberſetzung.
Mainz, irchheim, 1888 XVI 328 Preis 2.50 1.5  —

Gebildeten, In der Welt ebenden ännern und Jünglingen für die
Zeit der Zurückgezogenheit oder inmitten der täglichen Beſchäftigungen An—
eitung zUr Betrachtung der ewigen Wahrheiten 3u geben, und ſie 3u
lichem Lebensernſt zu ühren, iſt nach des Verfaſſers Worten Zweck dieſesüchleins.

Zu dieſem Behufe bietet ＋* un acht Apiteln Betrachtungen Üüber die Voll⸗
kommenheiten Gottes, die Schöpfung und orſehung; Üüber den Dienſt Gottes und
das EI. der Seele, über das Leben, die Sünde, den Tod, das Gericht und die
zwei Ewigkeiten; üher Je

ſus riſtus, die atholiſche Kirche, Frömmigkeit und
chriſtliche oral; darauf olg ern neuntes Capitel mit verſchiedenen Gebeten. Die
einzelnen rwägungen ind reich an ſchönen und erhabenen Gedanken, 3 deren
Darlegung die heilige Schrift vielfach verwertet wird, haben aber eine ehr un
gleichmäßige Ausdehnung, indem einige nicht einmal eine Seite, andere ter bis
echs Seiten umfaſſen Nach erner ſſenden Anwendung fürs Lehen ſchließen ſie
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gewöhnlich mi einem kurzen Gebete, zuweilen ümmt die ganze Betrachtung die
Form eines Gebete oder einer Unterredung mit Ott an. Auffallend kurz iſt
das Et Capitel gehalten; 16 eine Betrachtung wenigſtens über as Fegfeuer,
die Auferſtehung und das Weltgericht wäre wohl hier Uu Platze, die Strafe
des Verluſtes (poena damni) 0 mehr Berückſichtigung verdient. Außerdem
finden ſich hie und da Ausführungen, die, Um vollſtändig Tfaſst 3 werden,
theologiſche Kenntniſſ vorausſetzen, we von einem Laien kaum erwarten ſind,
wie auch einzelne Fremdwörter (3 Proſperität, Retraite, Purgatorium
die leicht hätten vermieden werden können, kaum allen verſtändlich ſein dürften.

öge das ſonſt vortreffliche Büchlein bei dem Leſerkreis, für den C8 beſtimmt
iſt, reichen Abſatz finden und recht großen Nutzen tiften

Florian Profeſſor Dr oſe 0
29) Der Kapuziner mit dem Chriſtkindlein. Ein Lehensbild

von Bartholomäus EL, Kapuziner der nordtiroliſchen Provinz.
Mainz, Kirchheim, 1888 II 216 Preis M 1.50 kr

Das riftchen, das en Verehrern des Jeſukindes gewidmet iſt, enthält
ein kurzes Lebensbild des iMm Jahre 1634 im Rufe der Heiligkeit verſtorbenen
Kapuzinerpaters Johanne Chryſoſtomus aus dem Geſchlechte der Grafen von
Schenk⸗Caſtell, der ich Urch eine außergewöhnliche Verehrung des göttlichen Kindes
Jeſu auszeichnete. Der Verfaſſer CI. mit ſichtlicher Verehrung Ind Liebe bei
dem Bilde des heiligmäßigen Mannes, In dem ſich ein Stück der kindlich ein⸗
fältigen Fröm igkeit des heiligen Ordensſtifters Franciscus abſpiegelt. Die
ſonderbare Art 1einer Verehrung des wunderthätigen Jeſukindleins dürfte minder
frommen Leſern vielleicht anſtößig cheinen, minder erleuchteten und zum ber
lauben geneigten Perſonen das Büchlein mit Vorſi m die Hände 3 geben
ſein; echte Frömmigkeit dagegen wird Erbauung und Anſporn Zur wahren Ver
ehrung des Kindleins vbon Bethlehem darin finden Der Lei iſt hoch

Profeſſor Dr Oſe 0*Florian
30) Hiſtori ches Novum: Hermann aAn der Art, der Uell⸗

hiſtoriker Conſtanz', von IDr v der Hart In Vierſen, Rheinland.
Druck von Ferdinand Schöningh mn Paderborn, 1889 Verlag des Ver
aſſers

Das vorliegende Heft iſt eine Art Huldigung des erfaſſer an ſeinen Ver
wandten, den Helmſtedter Gelehrten. Warum die Arbeit ein hiſtoriſches Novum
genannt wird, iſt nicht recht erſichtlich, außer man würde die Aufdeckung der
Verwandtſchaft als ſo bezeichnen. Der erfa bringt als Motto die Worte
des iſchofs Dr von Hefele: „Leider nacht mir im hohen Alter —(8⁰ V  ahre)
Augenſchwäche C8 ſehr ſchwer, Geſchriebenes 3 eſen ch muſf aher auf Durch
ſicht hre Manuſcriptes verzichten, wünſche jedoch, daſs dem hochverdienten vban
der Hart ein Denkmal geſetzt werde“ Dieſes Denkmal hat Dr van der Hart
mit ſichtlicher Liebe und Begeiſterung geſetzt, wobei auch u unparteiiſcher
Weiſe auf die Schrullen des proteſtantiſchen Gelehrten hinweiſt, der Schriften
über verſchiedene Diſeiplinen hinterlaſſen hat, und dem durch Fürſtengunſt
leicht wurde, ein ſechsfoliobandreiches Quellwerk üÜüber die Kirchenverſammlung
von onſtanz herauszugeben. Dieſe Werk iſt in der Gelehrtenwelt hinlänglich
ekannt, minder vielleicht enne andern Arbeiten, von denen auch in der vorliegenden
Schri uns eine ſpra

ichen und exegetiſchen Arz angedeutet werden. In Etzterer
Hinſicht wird beiſpielshalber erwähnt, daſ . dem Moſt

ES

8 einige Abſchnitte de.
Pentateuchs bſprach, daſs H Hiob keine ahre Geſchichte fand, weil die Anza
der Kinder, die ihm vor und nach ſeinem Unglück eboren wurden, als gleich
groß angegeben wird; daſs die Raben des ¹ mM die gutmüthigen Ein⸗
wohner der Orbo, den Walfiſch de onas Iun ein Wirtshaus umſchuf


